
Junger  „Haustyrann“  vor
Gericht:  Ermahnung  –  dann
Einstellung
von Andreas Milk
Es wäre ziemlich untertrieben, das Verhältnis zwischen dem 20-
jährigen Bergkamener Maik T. (Namen geändert) und seinem rund
40  Jahre  älteren  Nachbarn  Siegfried  M.  als  angespannt  zu
bezeichnen. Kein Wunder, dass sich beide jetzt vor dem Kamener
Jugendrichter  trafen.  Maik  T.  war  angeklagt,  Siegfried  M.
damit gedroht zu haben, ihn „platt zu machen“. Obendrein habe
er dabei die Geste des Kehledurchschneidens gezeigt.

Aneinander geraten waren die beiden am 3. Januar. Der Grund:
In Maik T.s Wohnung war es laut – Siegfried M. war genervt und
wollte sich beschweren. Maik T. erinnert sich: M. habe nicht
etwa an seine Tür geklopft, sondern gleich dagegen gehämmert.
Da sei er selbst dann eben auch etwas ruppiger geworden. Und
es sei auch Siegfried M. gewesen, der zuerst Prügel angedroht
habe.

M.  wiederum  erklärte  dem  Richter,  der  junge  Nachbar
„tyrannisiert das ganze Haus“. Die Polizei müsse immer wieder
antanzen – doch wirklich helfen können habe sie nicht.

Die gute Nachricht: Zum 31. August hat Maik T. seine Wohnung
gekündigt – wenigstens mit dem Neu-Rentner Siegfried M. dürfte
es also künftig keinen Stress mehr geben. Der Richter beließ
es bei einer Ermahnung für Maik T. und stellte das Verfahren
ein. T. hatte sich in seiner Aussage ansatzweise reumütig
gezeigt: Er sei halt damals sauer und erregt gewesen – richtig
verhalten habe er sich nicht.
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